
Beratungsleitfaden 

Entzündungen im Mundraum

Entstehung/Definition:
Ein entzündetes Zahnfleisch kann durch mechanische Reizungen (Prothesendruckstellen, Mikroverletzungen durch 

Brackets), Verbrennungen oder bakterielle Plaque, die an den Zähnen haftet, verursacht werden. 

Symptome:
Schmerzen, Rötung, Schwellung, vermehrter Speichelfluss, Zahnfleischbluten

Fragen für das Beratungsgespräch:
Welche Beschwerden haben Sie? Wie lange bestehen die Beschwerden bereits? Was haben Sie bisher unternommen? 

Tragen Sie eine Prothese/Zahnspange? Haben Sie sich im Mund verletzt/verbrannt? Kommt es zu Zahnfleischbluten nach 
dem Essen oder Zähneputzen?

Wann zum Arzt?1

Beschwerden, die länger als 5 Tage andauern, Zahnfleischbluten, falsch sitzende Prothese, plötzlich beginnende, sehr 
schmerzhafte Entzündung (Verdacht: akute nekrotisierende ulzeröse Gingivitis)

Selbstmedikation:

Produktsteckbrief 

DYNEXAN MUNDGEL®

Wirkstoff: Lidocain 20 mg/g Gel (Monopräparat)

Dosierung: Erwachsene tragen 4- bis 8-mal täglich, Kinder 
und Säuglinge maximal 4-mal täglich ein erbsengroßes Stück 
auf die Mundschleimhaut auf.

Indikation: zur zeitweiligen, symptomatischen Behandlung 
von Schmerzen an Mundschleimhaut, Zahnfleisch und Lippen

Vorteile: zugelassen ohne Altersbeschränkung, 
apothekenexklusiv, alkohol-, zucker-, laktose- und glutenfrei; 
sehr gutes Nebenwirkungsprofil, Wirksamkeit in Studien 
nachgewiesen, erstattungsfähig bis zum 12. Lebensjahr

Produktsteckbrief 

DYNEXIDIN® FORTE 0,2 %
Wirkstoff: Chlorhexidin 0,2 % 

Dosierung/Anwendung: temporär 2- bis 3-mal täglich nach 
dem Zähneputzen anwenden, vor der Anwendung Mund 
gründlich mit Wasser spülen

Indikationen: Zahnfleischentzündung, nach chirurgischen 
Eingriffen, eingeschränkte Mundhygienefähigkeit

Vorteile: wirkt bakteriostatisch und bakterizid, reduziert 
Keime, hemmt Plaquebildung; alkohol-, zucker-, laktose-, 
gluten- und farbstofffrei

1 Lennecke et al. Selbstmedikation Leitlinien zur pharmazeutischen Beratung, 7. Auflage, Deutscher Apotheker Verlag, S. 379 f. 

Wirkstoff Wirkung Beispiel Hinweis
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Lokalanästhetika Lidocain, Lauromacrogol, 
Benzocain, Xylocain

Schmerzstillend, lokal 
betäubend

DYNEXAN MUNDGEL® Ohne Altersbeschränkung zugelassen, 
schneller Wirkeintritt (60 Sek.)

Antiseptika Chlorhexidin, Hexidin, Dequa - 
liniumchlorid, Jod-Povidon

Keimreduzierend, bakterio-
statisch und bakterizid

DYNEXIDIN® FLUID 0,1 %
DYNEXIDIN® FORTE 0,2 %

Temporäre Anwendung, 2- bis 3-mal 
täglich nach dem Zähneputzen
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h Adstringenzien 
(Tinktur oder Extrakt)

Gerbstoffe Blutstillend, entzündungs-
hemmend, antibakteriell

Rhabarber, Salbei, Myrrhe, 
Ratanhia, schwarzer Tee

–

Antiphlogistika Ätherische Öle Entzündungshemmend Kamille, Kombinations-
präparate

Allergierisiko (Korbblütler)

©
 D

A
P

 D
e

u
ts

c
h

e
sA

p
o

th
e

ke
n

P
o

rt
a

l, 
S

ta
n

d
: J

u
li 

2
0

2
2

Mit freundlicher Unterstützung der  
Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH F

o
to

: ©
 S

te
fa

n
o

 G
a

ra
u

 –
 s

to
c

k.
a

d
o

b
e

.c
o

m
 

DYNEXAN MUNDGEL®. Zusammensetzung: 1 g Gel enthält: Wirkstoff: Lidocainhydrochlorid 1 H2O 20 mg; weitere Bestandteile: Benzalkoniumchlorid, Bitterfenchelöl, Glycerol, Guargalaktomannan, Minzöl, dickflüssiges Paraffin, Pfeffer-
minzöl, Saccharin-Natrium, hochdisperses Siliciumdioxid, Sternanisöl, Thymol, weißes Vaselin, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: zur zeitweiligen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen an Mundschleimhaut, Zahnfleisch 
und Lippen. Gegenanzeigen: absolut: Überempfindlichkeit gegenüber den Inhaltsstoffen von DYNEXAN MUNDGEL® oder gegen andere Lokalanästhetika vom Säureamid-Typ. Relativ: Patienten mit schweren Störungen des Reizbildungs- 
und Reizleitungssystems am Herzen, akuter dekompensierter Herzinsuffizienz und schweren Nieren- oder Lebererkrankungen. Nebenwirkungen: sehr selten (< 0,01% einschließlich Einzelfälle): lokale allergische und nichtallergische 
Reaktionen (z. B. Brennen, Schwellungen, Rötungen, Jucken, Urtikaria, Kontaktdermatitis, Exantheme, Schmerzen), Geschmacksveränderungen, Gefühllosigkeit, anaphylaktische Reaktionen und Schockreaktionen mit begleitender 
Symptomatik. Stand: März 2021. Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH, D-65203 Wiesbaden.  

DYNEXIDIN® FORTE. Zus.: 100 g enthalten: Wirkstoff: Chlorhexidinbis (D-gluconat) 0,2 g; weitere Bestandteile: Glycerol, Macrogolglycerolhydroxystearat (Ph. Eur.), Minzöl, Pfefferminzöl, gereinigtes Wasser. Enthält Macrogolglycerolhy-
droxystearat und Menthol. Anwendungsgebiete: vorübergehend zur Verminderung von Bakterien in der Mundhöhle, als unterstützende Behandlung zur mechanischen Reinigung bei bakteriell bedingten Entzündungen des Zahnfleisches 
und der Mundschleimhaut sowie nach chirurgischen Eingriffen am Zahnhalteapparat. Bei eingeschränkter Mundhygienefähigkeit. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Überempfindlichkeit gegen Chlorhexidin oder einen der sonstigen 
Bestandteile, bei schlecht durchblutetem Gewebe in der Mundhöhle, am Trommelfell, am Auge und in der Augenumgebung, bei offenen Wunden und Geschwüren in der Mundhöhle (Ulzerationen), bei Säuglingen und Kleinkindern unter 
2 Jahren (aufgrund altersbedingter mangelnder Kontrollfähigkeit des Schluckreflexes und Gefahr eines Kehlkopfkrampfes). Nebenwirkungen: selten: kurzzeitige Beeinträchtigung des Geschmacksempfindens, vorübergehendes Taub-
heitsgefühl der Zunge und vorübergehende Verfärbungen von Zunge sowie Zähnen und Restaurationen. Nicht bekannte Häufigkeit: Überempfindlichkeitsreaktionen gegen Bestandteile des Arzneimittels; vorübergehend oberflächliche, 
nicht blutende Abschilferungen der Mundschleimhaut, anaphylaktische Reaktionen (bis zum anaphylaktischen Schock). Ständiger Gebrauch ohne mechanische Reinigung kann Blutungen des Zahnfleisches fördern. Stand: März 2021. 
Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH, 65203 Wiesbaden.

DYNEXIDIN® FLUID. Zusammensetzung: 100 g enthalten: Wirkstoff: Chlorhexidinbis (D-gluconat) 0,1 g; weitere Bestandteile: Ethanol 96 %, Glycerol, Macrogolglycerolhydroxystearat (Ph.Eur.), Minzöl, Pfefferminzöl, gereinigtes Wasser. Enthält 12 Vol.-% 
Ethanol, Macrogolglycerolhydroxystearat und Menthol. Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete: vorübergehend zur Verminderung von Bakterien in der Mundhöhle, als zusätzliche Behandlung zur mechanischen Reinigung bei bakteriell be-
dingten Entzündungen des Zahnfleisches und der Mundschleimhaut sowie bei eingeschränkter Mundhygienefähigkeit. Gegenanzeigen: absolut: Überempfindlichkeit gegen Chlorhexidin oder einen der sonstigen Bestandteile, offene Wunden und Ge-
schwüre, schlecht durchblutetes Gewebe in der Mundhöhle, Säuglinge und Kleinkinder unter 2 Jahren (altersbedingte mangelnde Kontrollfähigkeit des Schluckreflexes und Gefahr eines Kehlkropfkrampfes). Relativ: oberflächliche, nicht blutende Ab-
schilferungen der Mundschleimhaut. Nebenwirkungen: gelegentlich: kurzzeitige Beeinträchtigung des Geschmacksempfindens, vorübergehendes Taubheitsgefühl der Zunge, vorübergehende Verfärbungen von Zunge sowie Zähnen und Restaurationen 
(z. B. Füllungen). Sehr selten: Überempfindlichkeitsreaktionen gegen die Bestandteile. Nicht bekannte Häufigkeit: vorübergehend oberflächliche, nicht blutende Abschilferungen der Mundschleimhaut; anaphylaktische Reaktionen (bis hin zum ana-
phylaktischen Schock). Ständiger Gebrauch ohne mechanische Reinigung kann Blutungen des Zahnfleisches fördern. Stand: September 2016. Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH, D-65203 Wiesbaden.


